Städtereise  Wien
4 Tage,  vom 7. – 10. Juli 2022 
Ein Reisetagebuch

1. Tag  Do 07.07.22

Geplant war der Flug mit Lufthansa (LH 1232) von Frankfurt nach Wien.

Beim Einchecken am Tag vorher erfuhren wir von der Änderung: Neuer Flug mit Austrian Airlines (OS 128) ab 7:50 Uhr

Wir trafen uns um 5:30  Uhr am Flughafen Frankfurt Terminal 1, Abflug A,  da wir bereits online eingecheckt waren. Wir kamen problemlos schnell durch den Sicherheitscheck und hatten über eine Stunde Zeit bis zum Boarding. Statt 7:50 Uhr dann ein verspäteter Abflug um 8:09 Uhr, dadurch erst Ankunft um 9:28 Uhr.
Keine Chance auf ein Frühstück in „Lenas Donauhotel“  
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Wir kauften eine Fahrkarte für 4.10 € und fuhren mit dem Zug/U-Bahn ins Hotel.

Dort stellten wir die Koffer ab und gingen in eine nahe gelegene Gasstätte mit Aussicht auf die alte Donau und frühstückten entsprechend der Uhrzeit mit Schmalzbrot und Kaltgetränk.
Danach begannen wir unser Besichtigungsprogramm.

Als erstes kauften wir unser 3-Tagesticket für Bas/Metro/Straßenbahn. 

[image: image2.jpg]1§ m‘f, :g XN 5?

r— .?



Anschließend konnten wir uns die Zeit gemütlich einteilen und uns weitere Highlights Wiens im äußeren Ring anschauen, wie die Votivkirche,  das Wiener Rathaus, das Parlament,  den Theresienplatz mit dem kunsthistorischen und naturhistorischen Museum, Volksgarten mit Theseustempel, Burgtheater und Volkstheater. Leider waren die meisten dieser Sehenswürdigkeiten wegen der vielen Baugerüste nur eingeschränkt sichtbar.

Gegen 16:30 Uhr checkten wir im Hotel ein und nach einer Regenerationspause fuhren wir zum  Abendessen ins Wirtshaus und Biergarten Grünspan. Leider war es im Biergarten dann doch zu kalt, bekamen aber noch einen Platz drinnen.
2. Tag  Fr  08.07.22
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Unsere Führung durch die Wiener Altstadt begann mit einer ¾ Stunde Verspätung. Unser Guide hatte sich in der Zeit geirrt. Erst auf Nachfrage wurde er geschickt. Die Zeit bis zur Ankunft verbrachten wir im Cafe neben der Ankeruhr mit einer Tasse Kaffee auf Kosten des Veranstalters. Der Rundgang führte uns anschließend durch Ecken und Gässchen des Bermuda-Dreiecks der Altstadt, die wir so nicht gesehen hätten. Jerusalemstiege, Kornhäusel, Synagoge im Judenviertel, St. Ruprechtskirche, Griechenkirche St. Georg, 
durch die maximal 3m breite Griechengasse zur Griechenkirche zur Hl. Dreifaltigkeit, 
durch den Heiligenkreuzerhof, die Jesuitengasse in die Jesuitenkirche, die Bäckerstrasse zurück zur Ankeruhr, wo wir Punkt Zwölf das berühmte Glockenspiel erleben konnten.
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Danach kehrten wir im Figlmüller an der Wollzeile ein, um in gemütlicher Atmosphäre das berühmteste Wiener Schnitzel der Welt zu essen und ein kühles Bier zu trinken. Leider gab es kein Bier, der Wein war viel zu teuer, also gab es Wasser.
Dann gab es die nächste spontane Änderung des Programms. Auf dem Weg ins Cafe Central schauten wir uns den St. Stephansdom, die Pestsäule, St. Peterskirche, die

Ausgrabungen am Michaelerplatz, den Brunnen „die Macht zur See“, die Hofburg mit der Prinz Eugen Reiterstatue und den Heldenplatz mit der Reiterstatue des Erzherzogs Karl an.
Durch den Burggarten, vorbei an den Statuen von Mozart und Kaiser Franz Josef, dem Palmenhaus und dem Schmetterlingshaus kamen wir zum Josefsplatz mit der Nationalbibliothek, in der wegen des Umbaus das Parlament tagte. In der Stallburg war gerade die Vorführung der Wiener Hofreitschule zu Ende, für die wir trotz 3-wöchiger Bemühungen keine Karten bekommen hatten. Da wir noch etwas zu früh für das Cafe Central waren, schauten wir uns noch das Barock-Palais Daun-Kinsky mit seinen prachtvollen Treppenaufgängen an. Dann ging es an der wartenden Schlange vorbei ins Cafe Central zu Apfelstrudel mit Vanillesauce bei leichter Klaviermusik.
Vom Schottenring geht die Straßenbahn direkt bis Stammersdorf. Den Abend liessen wir beim Heurigen ausklingen. 7 Flaschen Wein, 3 Flaschen Wasser und gutes Essen vom Buffet lassen auf einen gelungenen Abend schließen.
3. Tag  Sa  09.07.22
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Wir kamen pünktlich in Schloss Schönbrunn an und konnten unseren Rundgang durch die Zimmer beginnen. Durch einen Audio-Guide erhielten wir die nötigen Erläuterungen. Den Aufstieg zur Gloriette schafften nicht alle, die Fußkranken blieben am Neptunbrunnen zurück
An diesem Samstag war der Wiener Naschmarkt gut besucht. Wir waren froh, beim Griechen noch einen Tisch für alle zu bekommen und konnten Hunger und Durst mehr oder minder gut stillen.

Bernd und Andreas machten auf dem Weg zur Karlskirche noch einen kleinen Abstecher zu einem Optiker, damit Andreas und Günter wieder den richtigen Durchblick bekamen ohne ihre Brillengläser zu verlieren.

In der Karlskirche brachte uns der Panoramalift auf eine Plattform in 32,5 Metern Höhe. Hier konnten wir die Deckenfresken aus nächster Nähe betrachten. Nach draußen hatten wir einen phantastischen Blick über Wien.
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Auf dem Weg zum Schloss Belvedere erholten wir uns am Schwarzenbergplatz bei einem Kaltgetränk. Der Hochstrahlbrunnen und das Sowjetische Ehrenmal waren gut zu sehen, das Palais Schwarzenberg dagegen war, wie bereits so vieles, wegen eines Bauzauns kaum zu sehen.
Am Oberen Belvedere konnten wir bereits dunkle Wolken aufziehen sehen. Auf dem Weg nach unten stellten wir fest, dass der Terrassengarten einen ziemlich vernachlässigten Eindruck machte. Auf halbem Weg nach unten gerieten wir dann in einen Regenschauer, aber unsere reservierten Plätze im Brauereigasthof Salm waren nicht mehr weit

4. Tag  So  10.07.22

Nach dem Frühstück brachten wir unser Gepäck in Schließfächer am Praterstern.

Unsere letzte Runde Sightseeing begann auf der Donauinsel. Die Alte Donau hatten wir beim Hotel schon kennen gelernt, nun überquerten wir die schiffbare Donau auf der Reichsbrücke. Am Schwedenplatz sahen wir dann den Donaukanal, der früher, vor der Hochwasserregulierung der Hauptarm der Donau war.
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Das Hundertwasserhaus in Wien trägt unverkennbar die Handschrift des Künstlers Friedensreich Hundertwasser. 
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Im Schweizerhaus im Prater gab es zum Abschied die legendäre gegrillte Schweinsstelze und ein kühles Budweiser. 

Leider war die Schlange vor dem weltberühmten Riesenrad  so groß, dass wir auf eine Fahrt verzichten mussten, denn wir wollten rechtzeitig am Flughafen sein

Um 17:15 Uhr fuhren wir pünktlich, wie immer mit den öffentlichen Verkehrsmitteln in Wien, vom Praterstern zum Flughafen. Auch hier waren wir innerhalb von 10 Minuten durch den Sicherheitscheck und hatten mehr als eine Stunde Zeit bis zum Boarding. 
Wie schon in Frankfurt war die Austrian Airlines nicht pünktlich mit dem Abflug
Statt 20:10 Uhr flogen wir erst 20:26 Uhr holten aber in der Luft die Verspätung etwas auf und landeten  um 21:36 Uhr in Frankfurt.
